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    GILLIAN FLYNN


    AMERIKANISCHE AUTORIN


    
      	Geboren 1971 in Kansas City, Missouri (USA)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Cry Baby. Scharfe Schnitte (2006), Roman


          	Dark Places. Gefährliche Erinnerung (2009), Roman


          	Broken House. Düstere Ahnung (2014), Kurzgeschichte

        

      

    


    Gillian Flynn begann ihre Schreibkarriere als Journalistin beim amerikanischen Nachrichtenmagazin U.S.News& World Report und wechselte später zu der Zeitschrift Entertainment Weekly. Seit sie ihre Stelle dort jedoch im Jahr2008 verloren hat, konzentriert sie sich auf ihre Romane– Dark Places und Gone Girl erschienen in den Jahren2009 und 2012– und schreibt zwischendurch sowohl für Film als auch für Fernsehen.


    Flynns Romane handeln von einem in der Literatur bisher wenig behandelten Protagonisten: dem weiblichen Bösewicht, der bei Flynn diabolische und soziopathische Züge trägt. Die Autorin bietet damit einen interessanten Gegenpol zu der traditionellen weiblichen Figur, die von männlichen Hauptfiguren abhängig ist. Auch wenn zahlreiche Autoren in den letzten Jahren viel darangesetzt haben, dieser Tendenz entgegenzuwirken, indem sie komplexe, unabhängige weibliche Figuren geschaffen haben, sind diese weiterhin „gut“. So erwartet kaum ein Leser, dass die weiblichen Figuren tatsächlich durch und durch böse sein können. Flynn schwimmt in dieser Hinsicht mit ihren Romanen gegen den Strom, der bislang im Bereich der Krimidramen herrschte.

  


  
    GONE GIRL


    NACH DEM VERSCHWINDEN EINER FRAU DEUTEN ALLE INDIZIEN AUF DEN EHEMANN


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Gone Girl. Das Perfekte Opfer. Aus dem Englischen von Christine Strüh. Fischer Taschenbuch: Frankfurt/Main 2014.


      	Erstausgabe: 2012


      	Themen: Untreue, Mystery, Krimidrama, Familie, Psychologie, Image in der Öffentlichkeit, Manipulation

    


    Am Morgen von Nick Dunnes fünften Hochzeitstag verschwindet seine Frau Amy spurlos. Nur Anzeichen eines Kampfs sind zu finden. Zu Beginn hat Nick noch die Einwohner der Kleinstadt Carthage, Missouri, auf seiner Seite, doch seine merkwürdige Reaktion auf das Verschwinden stößt viele vor den Kopf. Außerdem scheinen alle Indizien auf Nick zu weisen: Er hat kein Alibi, enorme Kreditkartenausgaben, eine Affäre und ließ die Lebensversicherung hochstufen. Außerdem hat Amy in ihrem Tagebuch geschrieben, dass Nick sie psychisch misshandelt hat und ab und zu auch gewalttätig war. Doch steckt er wirklich hinter dem Verschwinden seiner Frau?

  


  
    INHALTSANGABE


    DER TAG, ALS


    An seinem fünften Hochzeitstag wacht Nick Dunne ungewöhnlich früh auf. Er hat zwar das ungute Gefühl, dass etwas passieren wird, sagt sich aber, dass „heute […] ein Tag zum Handeln [ist]“ (S.14).


    Tagebucheinträge von Amy trennen die Kapitel, die aus Nicks Perspektive erzählt werden, voneinander und bilden so einen Gegenpol zu seiner Darstellung der Geschehnisse. Der erste Eintrag erzählt von einer Journalisten-Party, auf der AmyElliot Nick kennenlernt. Die beiden verstehen sich sofort.


    Nick kommt von seiner Arbeit in der Bar, die er mit seiner Zwillingsschwester Margo führt, nach Hause und findet dort Anzeichen eines Kampfs. Amy jedoch ist verschwunden. Die Polizei kommt und schaltet aufgrund dieser Hinweise sofort Detectives ein. Rhonda Boney und Jim Gilpin, die beiden Detectives, durchsuchen daraufhin routinemäßig das Haus und stellen Nick währenddessen grundlegende Fragen, was ihn innerlich aufwühlt. Sein Verhör wird auf der Polizeiwache fortgeführt, von wo aus Nick Amys Eltern über ihr Verschwinden in Kenntnis setzt. Außerdem erfährt er, dass sein eigener Vater, von dem er sich lange versucht hat zu distanzieren, gerade wieder aus dem Seniorenheim weggelaufen ist. Nick bleibt die Nacht über bei Margo, da sein Haus für die Spurensicherung abgesperrt wurde.


    DIE SUCHE BEGINNT


    Mit einem leichten Kater nimmt Nick an der Pressekonferenz zu Amys Verschwinden teil. Er ist sehr gereizt und ermahnt sich selbst: „‚Mach dir die Cops nicht zum Feind’“ (S.87). Auch seine Schwester und Amys Eltern, Rand und Marybeth Elliott, sind anwesend. Nick ist völlig verwirrt und stammelt seinen Text. Um „die Leute daran zu erinnern, dass [er] kein Arschloch [ist]“ (S.94), lächelt er wie immer in diesen Fällen, nur dass es diesmal wie ein „Killerlächeln“ (ebd.) aussieht.


    Die Detectives geben Nick die Erlaubnis, Amys Hochzeitstaggeschenk zu öffnen: Es ist der erste Hinweis zu der Schatzsuche, die sie gewöhnlich für den Hochzeitstag organisiert. Er führt zu dem Junior College, wo Nick als Aushilfslehrer arbeitet. Dort findet er den zweiten Hinweis, zusammen mit einem Liebesbrief, der ihn beunruhigt. Er belügt DetectiveGilpin, als er behauptet, nicht zu wissen, was dieser zweite Hinweis bedeutet. Später erfährt der Leser, dass Nick ein Prepaid-Handy besitzt.


    In der Such-Zentrale, die für Amy eingerichtet wurde, kommen dutzende Menschen zusammen. Nicks alter Freund StucksBuckley gibt ihm einen Hinweis über die Blue Book Boys, einer Gruppe von Obdachlosen, die von der BlueBook-Druckerei entlassen worden waren und jetzt in einer verlassenen Mall leben. Suchtrupps beginnen nun, die Stadt nach Amy zu durchkämmen. Eine der beteiligten Helferinnen, Shawna, die zu versuchen scheint, „sich ihr Ego vom Ehemann einer vermissten Frau aufpolstern zu lassen“ (S.139), spricht ihn an. Nick findet sie absolut unsympathisch und will, dass sie verschwindet, weil sie mit ihrer Attraktivität die Aufmerksamkeit auf sich zieht.


    AMY HAT EINE PISTOLE


    Aus Unzufriedenheit über die Arbeit der Detectives beschließt Nick, mit ein paar Einwohnern und Amys Vater nachts zu der verlassenen Mall zu gehen. Die Gruppe trifft dort mit Baseballschlägern bewaffnet ein und fragt die Obdachlosen, ob sie etwas über Amy wissen. Als Nick ihnen ein Foto von ihr zeigt, behauptet ein Mann namens Lonnie, sie hätte in der Mall eine Pistole gekauft.


    Rand und Nick grübeln, wovor Amy so große Angst gehabt haben könnte, dass sie davon überzeugt war, eine Pistole zu brauchen. Die Detectives stellen Nick Fragen, die ihm zu verstehen geben, dass er verstärkt als Verdächtiger betrachtet wird. Dies wird besonders deutlich, als sie bemerken, dass er ihnen nicht von dem Streit erzählt hat, den er mit Amy am Vortag ihres Verschwindens gehabt hat.


    Als Nick zurück in der Such-Zentrale ist, ärgert er sich weiter über Shawna. Später geht er Amys letztem Hinweis nach, der ihn zum alten Haus seines Vaters führt. Als er das Haus betritt, geht der Sicherheitsalarm an und er bemerkt, dass Amy den Code für die Alarmanlage geändert hat. Nachdem er die Sicherheitsfirma angerufen und den Vorfall erklärt hat, findet er den nächsten Hinweis– versteht ihn jedoch nicht. In der Nacht, die er bei Margo verbringt, erhält er eine SMS auf seinem Prepaid-Handy, in der steht, dass jemand vor der Tür auf ihn wartet. Es handelt sich dabei um Andie, eine seiner Schülerinnen, mit der er seit mehr als einem Jahr eine Affäre hat. Trotz der Gefahr, in die ihn (und sie) die Affäre bringen könnte, besteht Andie darauf, dass Nick sie jeden Tag für ein paar Sekunden anruft. Margo erwischt Nick, als er früh am nächsten Morgen Andie verabschiedet.


    DIE AFFÄRE UND DIE HEIMKEHR


    Margo hält Nick seine Affäre vor, besonders weil es in seiner momentanen Situation einen schlechten Eindruck macht. Da die Spurensicherung abgeschlossen ist, kehrt Nick schließlich nach Hause zurück. Margo erzählt ihm, dass in der Crime-News-Sendung Ellen Abbott extrem negativ über ihn gesprochen wird. Shawna, die Nick in der Such-Zentrale zurückgewiesen hatte, wird interviewt und berichtet der Moderatorin, dass Nick mit ihr geflirtet hat.


    Nick besucht Desi Collings, einen Ex-Freund von Amy aus Highschool-Zeiten und potenziellen Stalker. Er versucht herauszufinden, ob Desi etwas über Amys Aufenthaltsort weiß. Doch schon kurz nach seiner Ankunft fordert Desis Mutter ihn auf, zu gehen und seine Fragen über ihren Anwalt zu stellen.


    Gilpin und Boney bitten Nick um ein Treffen in seinem Haus. Sie verhören Nick diesmal eingehender, wobei eine Reihe von beunruhigenden Tatsachen ans Licht kommt. So fehlt Nick nicht nur ein Alibi für den Tag von Amys Verschwinden, sondern einer von Amys Freunden hat zudem behauptet, dass Amy glaube, Nick hätte sie nur wegen ihres Geldes geheiratet. Zudem wurden mit seiner Kreditkarte verschiedene Dinge im Wert von mehreren Hundert Dollar gekauft und die Hinweise auf den Kampf am Tatort sahen verdächtig fingiert aus. Nick wird immer nervöser und frustrierter und beendet das Verhör schließlich mit der Aussage, einen Anwalt zu benötigen.


    DIE ÖFFENTLICHKEIT WENDET SICH GEGEN NICK


    Bei einer Nachtwache für Amy, die nun seit einer Woche verschwunden ist, hält Nick eine Rede. Danach greift Noelle Hawthorne nach dem Mikrofon, stellt sich als Amys beste Freundin in Carthage vor– wobei Nick noch nicht einmal wusste, dass sie überhaupt befreundet sind– und fordert ihn auf, zuzugeben, was er Amy angetan hat. Außerdem sei Amy schwanger.


    Amys Tagebucheintrag beschreibt, wie Nick seine Wut körperlich an ihr ausgelassen hat. Nach diesem Vorfall kauft sie die Pistole von den Obdachlosen in der Mall.


    Nick trifft den Anwalt Tanner Bolt, der dafür bekannt ist, Fälle wie den seinen zu Gunsten des Angeklagten zu drehen. Bei einem Gespräch beweist Bolt, dass er von Nutzen sein wird, und Nick lässt ihn seinen Fall übernehmen. Auf dem Nachhauseweg kommt er auf die Lösung von Amys letztem Hinweis: Er führt zu dem unbenutzten Schuppen hinter Margos Haus.


    AMYS AUSGEFEILTE FALLE


    Amys Tagebucheinträge enden und wechseln in eine Erzählung aus ihrer Perspektive. Sie berichtet, wie sie den Tatort zu Hause vorbereitet hat. Auch die Tagebucheinträge sind fingiert, genauso wie zahlreiche Details zu ihrem Leben. So gesteht sie, dass die ersten Jahre mit Nick zwar wunderbar waren, aber sie sich beide als Menschen ausgaben, die sie nicht waren.


    Nick bittet Margo, zu dem Schuppen zu kommen und zeigt ihr, dass dort all die Gegenstände stehen, die in seinem Namen mit der Kreditkarte gekauft wurden. Für Nick fügt sich nun alles zusammen: Amy hat ihm äußerst gewieft ein Verbrechen angehängt. Jetzt im Nachhinein fällt ihm auf, dass jeder ihrer Hinweise ihn an einen Ort geführt hat, wo er mit Andie Sex hatte, was bedeutet, dass Amy von der Affäre wusste. Margo und Nick versuchen herauszufinden, was Amys nächster Hinweis bedeuten könnte– wenn es sich bei den Marionetten (die Mann, Frau und Kind darstellen) überhaupt um einen Hinweis und nicht nur um bloßen Hohn handelt.


    DAS VERSTECK UND NICKS ANGRIFFSPLAN


    Amy fährt in die Berge, um sich zu verstecken. Sie hat angefangen zu planen, Nick ihren Mord anzuhängen, als sie von Nicks Affäre erfuhr, da ihrer Meinung nach alles andere zu wenig Strafe wäre. Sie schrieb alle Tagebucheinträge für die Zeit zwischen 2005 und 2012 von dem Moment an, als sie von der Affäre erfuhr, bis zu ihrem eigenen Verschwinden. Es wird deutlich, dass sie stolz darauf ist, wie genau und detailliert sie alles geplant hat.


    Auf Tanners Rat hin, beendet Nick die Affäre mit Andie, die das jedoch nicht gut aufnimmt. Amy entspannt sich währenddessen in einer schmucklosen Hütte, wo sie gespannt die Nachrichten verfolgt, um zu sehen, wie Nick immer mehr Schwierigkeiten bekommt. Der Leser erfährt nun auch, wie das Ende ihres Plans aussieht. Sie will Selbstmord begehen und es so aussehen lassen, als hätte Nick ihre Leiche im Mississippi entsorgt.


    DER FALL GEGEN AMY


    Nick versucht Tanner davon zu überzeugen, dass Amy ihm das Verbrechen angehängt hat. Amy beschreibt, wie sie ihre Schwangerschaft vorgetäuscht hat. In der Hütte freundet sie sich vorgeblich mit einer Frau an, die eine der Nachbarhütten mietet und scheinbar vor einem gewalttätigen Partner geflohen ist.


    Tanner glaubt Nicks Geschichte über das angehängte Verbrechen, doch er, Nick und Margo stehen regelrecht mit dem Rücken gegen die Wand, weil ihnen die Beweise für Amys Verschlagenheit fehlen und Margo aufgrund der Gegenstände in ihrem Schuppen selbst unter Verdacht steht. Nick ruft Tommy O’Hara an, den Amy vor einiger Zeit der Vergewaltigung bezichtigt hatte. Später ließ sie die Anklage dann aber fallen. Tommy erzählt Nick, dass er eine Zeit lang in einer Beziehung mit Amy gewesen ist, sie sich jedoch– ähnlich wie Nick und Amy– nach und nach voneinander entfernt haben. Auch Tommy hat sich einer anderen Frau angenähert, worauf Anschuldigungen und belastende Beweise folgten. Als Amy dann die Klage fallen ließ, erhielt Tommy einen anonymen Brief, in dem stand, dass sie hoffe, er habe aus der Angelegenheit gelernt.


    Amy beschließt, sich nicht umzubringen, weil ihr das ungerecht erscheint. Obwohl sie anfangs nett zu ihren Hüttennachbarn Greta und Jeff war, glaubt sie nun, dass diese wissen, wer sie ist, oder zumindest planen, sie auszurauben. Sie bereut, ihnen getraut zu haben.


    Nick ruft Hilary Handy an, die Amy in der Highschool angeblich gestalkt haben soll. Wie Tommy erzählt auch sie gerne ihre Geschichte, als sie nun die Gelegenheit dazu bekommt, und berichtet, wie Amy eifersüchtig auf sie wurde und sie über Monate hinweg in die Falle gelockt hat, bis sie sich schließlich eine Treppe hinunterwarf und Hilary dafür beschuldigte. Nach dem Gespräch geht Nick in eine Bar, wo er eine Journalistin trifft, die tatsächlich auf seiner Seite ist. Angetrunken stimmt er einem spontanen Interview zu.


    NICK GEWINNT DIE SYMPATHIE DER ÖFFENTLICHKEIT ZURÜCK


    Amy sieht Nicks Interview im Fernsehen und ist empört über den kleinen medialen Erfolg, den er damit erfährt. Sie hat zudem beschlossen, dass es Zeit ist, die Hütte zu verlassen. Als sie gerade damit beschäftigt ist, all ihre Spuren und DNS zu entfernen, kommen jedoch Jeff und Greta und stehlen ihr Geld, weil sie erkannt haben, dass sie nicht die Polizei rufen kann.


    Tanner missbilligt Nicks Interview, kommt damit jedoch auf eine andere Idee. Nick soll ein weiteres, wohl einstudiertes Interview zur Primetime geben. Dazu begeben sich Nick, Margo und Tanner in dessen Penthouse in St.Louis, wo sie Tanners Frau Betsy treffen, die früher Nachrichtenmoderatorin im Fernsehen war und nun wie ihr Mann Anwalt ist. Zusammen bereiten sie das Interview vor.


    Amy hat kein Geld mehr und bittet Desi Collings, ihr zu helfen. Sie überzeugt ihn davon, dass Nick sie misshandelt hat. Nick möchte in dem Interview seine Affäre öffentlich machen, doch Andie kommt ihm zuvor und gibt selbst eine öffentliche Erklärung ab
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.
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